
Frans 8telzhamer 
Nach einer Lithographie von Becker 

der Portrltlammlung der National
bibliothek, Wien 

teod, um .e darul im Freundes
kreise vorZlUltrilgen: "Frei bin i, 
frei bleib:, i, mag wi.cd.a:wöll 
wern .•• 

Und an der GewOhnheit $dner 
poetischen Vortrli4;e, die er ohne 
Man.uskr,~t ' a.us dem KO{lfe 
sprach. hidt ICr auch in der FOl4;e 
fest. als "ine ,.Lieder in der 
obdorenns'.schen Mundut" bereits 
gcdr:uckt ersc.hienen und der 
Name des .. Franz von P.iesenbilm" 
immer vemebmlidher und rüh
mender genannt wurde. Die Be
sten seiner ·Zeit, 'wie ein Grill
pilczer, ein Lenau, ein Aruutasius 
Griin .und ein S1Iifter w,uroen ihm 
Freund. ErSt naeih seiner ZlWcitcn 
Heirilt, in höherem ALter, wu.rde 
der ruhelose Wilnderer seßhilft; 
der .. studiene Grübler, der keok-

I~g.e Ohderemuer" stehlte seinen 
Wilnden.ll:lb in .die Ecke und be
pb sich in den .. höchst eigenhän
dig dckrediorten R,·uhC$taoo". 
StClzihamers Dichtung hatte sich 
läll!g.st überallhin Bahngebroc:hen; 
bis naoh NorddeutsclJlilllldwa.r-en 
seine Gedichte gedrungen .. .A!\$ e~, 
fast 72. J ilhre alt, stilnb, Uillllcrte 
nicht nur Ober&ter.reich, sondern 
gaM Deutschland !\Im :ihn. 

Franz StdZlhamer Wilr ein 
Diclttcr von ursprün~ichor Be
g.abung und llfUSgeprägter Eigen
ilrt. Wohl mit Recht ht .m.a.n ,ihn 
den R.ohert Bums Oberöster,reichs 
genilnnt, aber Lehrmeister W:lr 
ihm klein anderer Alls er sich seibst 
ilIlein. SeiD Ziel w·ar, oberöster~ 
reichiKhes Leben in seiner Ga.nz
heit einzufalllgC1l und ·dich terisclt 
z.u gesllillten. Aber wie alle lunsere 
großen Lyriker, gibt ICr in .reiner 
.DichtuIlf lLuch sein persönliches 
Leben, I1Dmer aber bldht .er .im 
Rahmen seines Volkstwns, .im.mer 
lebt er das Leben seines Stammes 
mit. Und daher billben seine Ge
dichte auch die unver&,leichliche 
Wirlwn1i; bei Bii~ und ·Ba<Uer, 
bei GebiJ~ lUld Unß~deten, 
bei Kindern und Erwachsenen, 
überall und immer zünden sie in 
aller Herzen. iEs li.e,gt in seinem 
poetischen Wesen eine .eltene 
Mis~ von Knorrip:eit und 
WeiChheit, von Derlbheit und 
Mi~de, von Lebent&eude und 
gr:übelndem Sinnen. Und so steht 
er, 60 Jahre nach seinem Tode, 
in sdner Dj~ lebendig vor 
UM, ein unvergileiChlichcr Venrc
ter ungebrochenen VoIbtums, ein 
lanur Mensch Ull'" ein .großer 
DiolMler • . 

1. URAOFF'CHRUNG DES LUSTSPIF..LS .ANNIE IM GEDRÄNGE" von Rudolf Jere
mlae Kreuta und A. von Seltel am 24. Juni. Von IInka nach reohta, eltzend: Annle 
ROlI&r, Dora Miklollch, Gertrud Klaetereky-Kolar und Cilli TOgel: etehend; Aurel 
Nowotny (Spielleiter), Margarethe Hruby, Paul Hemried, AMa MartlneJlI, Maria 
Ruttner, Mella Osthelm, Rudolf .Jeremlas Kreutz (Autor), Auguste LlederD1lU1ll-8t1rk, 
Grete Hettwer, Ludwlg Donath, Hans SchOblnger und Karl Staud Aufn. WilUoger 
2. Die Anton Hanak-Gedenkfeier in der IrunsterzgleBerel Im UI. Bezirk, veranstaltet 
vom Profe.soren-Kolleglum der Akademie der bildenden Klinste wurde am 27. Juni 
von Radio.-Wlen übertragen . Aufn. Dietrich 6; Co. 
8. Sommerfest der Wiener Urania auf der Sehafbergahn, am 'SO. Juni. Andrea. Re;
Behek (X) vor dem Mikrophon Autn. Telephot 
4. AUFF'CHRUNG DER HÖRFOLGE .HEIMAT ÖSTERREICH. OBERÖSTERREICH" 
am 1. Jull. Von links naoh rechts, sitzend: Tlteo Welu, Prof. Dr. Hans Nüchtern 
(Spielleiter), Ludwlg Donath; etehend in der erllten Reihe: Marjlarethe Roederer, 
Otto Löwe, Dora Mlkloslclt, Vally Reiehert-Heldt, Artur Dun.eeky, Paul Horn, 
Viktor Jenssen-Relngruber, Arthur Ranzenhofer, Alfred Mahr, Han. Brander, 
Dr. Walter Blenke, LiU FrOhlIch, Theo GOlz, Llzzi Polten. Karl Mlkach; In der 
zweiten Reihe: Anna MartinellI, Arthur Prel .. , Dr. Paul Gerbardt, Ludwlg Unger, 
Kapelinlelster Rudolf Wallner (Musikalische Leitung), Rudolf FenU, Franz Wagner, 
Helne A1tringen, Viktor Parlagbi, Heinrich Jensen ; ln der dritten Reibe: Hans 
Normaon und Erleh von Schwanda Auto. Wlllinger 
5. Auffahrt der Wasserfahrzeuge .zur ZIlIenmeisterschaft der POllzei-Sportverelni
gWlg vor der Rolundenbrücke llDl 1. JuU Aufn. Österr. 'photodlenlt, Wien' 


